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Mehr Migranten als Lehrer an Hessens Schulen!
Ausschreibung für orientierenden Schülercampus beginnt 
 

FRANKFURT. Oberstufenschüler aus Hessen mit Zuwanderungsgeschichte können sich bis 
zum 18. Juni 2014 für den Schülercampus „Mehr Migranten werden Lehrer“ bewerben. Das 
viertägige Seminar über das Lehramtsstudium und den Lehrerberuf findet vom 18. bis 21. 
Juli 2014 zum ersten Mal an der Goethe-Universität in Frankfurt am Main statt.  

 
Während der vier Tage kommen die rund 30 Schüler mit Hochschuldozenten, Lehrkräften 
und Lehramtsstudierenden zusammen. Bei Expertengesprächen, Diskussionsrunden und 
Schulhospitationen erfahren sie, was die Berufsperspektive Lehrer bedeutet. Sie erhalten 
viele nützliche Informationen über die Studienvoraussetzungen und die berufliche Praxis 
einer Lehrerin bzw. eines Lehrers in Hessen.  
 
Das Projekt zielt auf die noch immer bestehende Diskrepanz zwischen Schülerschaft und 
Lehrerschaft an allgemeinbildenden Schulen: Bei den jungen Menschen in der Altersgruppe 
der 14- bis 18-Jährigen beträgt der Migrationsanteil knapp 50%. Jedoch haben bundesweit 
nur 7 % der Lehrkräfte Migrationsgeschichte. Denn leider entscheiden sich bislang noch sehr 
wenige Abiturientinnen und Abiturienten, deren Familien Migrationsgeschichte haben, für 
den Lehrberuf. Lehrer mit Zuwanderungsgeschichte werden dringend gebraucht – als 
Vorbilder und Vertraute. 
 
Dr. Tatiana Matthiesen, Leiterin Förderbereich Bildung und Erziehung der ZEIT-Stiftung 
Ebelin und Gerd Bucerius: „Hessen ist das siebte Bundesland, in dem der Schülercampus 
„Mehr Migranten werden Lehrer“ nun startet – das befördert unser Projekt sehr. Es zielt 
darauf, dass zahlreiche Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler an dem viertägigen 
Kompaktseminar an der Goethe-Universität teilnehmen – und das Lehramt als berufliche 
Perspektive entdecken.“ 
 
Der Schülercampus in Frankfurt am Main ist eine Initiative der ZEIT-Stiftung Ebelin und 
Gerd Bucerius und wird in Frankfurt am Main mit der Goethe-Universität Frankfurt und der 
Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung realisiert. Weitere Informationen gibt es 
unter www.mehr-migranten-werden-lehrer.de. 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Nora Boutaoui, Akademie für Bildungsforschung 
und Lehrerbildung (ABL), boutaoui@em.uni-frankfurt.de, Tel.: 069/ 798-23301 
 
 
Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europäischen Finanzmetropole Frankfurt. 2014 feiert sie ihren 100. Geburtstag. 1914 
gegründet mit rein privaten Mitteln von freiheitlich orientierten Frankfurter Bürgerinnen und Bürgern, fühlt sie sich als Bürgeruniversität bis heute dem 
Motto „Wissenschaft für die Gesellschaft“ in Forschung und Lehre verpflichtet. Viele der Frauen und Männer der ersten Stunde waren jüdische Stifter. In 
den letzten 100 Jahren hat die Goethe-Universität Pionierleistungen erbracht auf den Feldern der Sozial-, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, 
Chemie, Quantenphysik, Hirnforschung und Arbeitsrecht. Am 1. Januar 2008 gewann sie mit der Rückkehr zu ihren historischen Wurzeln als 
Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. Heute ist sie eine der zehn drittmittelstärksten und drei größten Universitäten Deutschlands 
mit drei Exzellenzclustern in Medizin, Lebenswissenschaften sowie Geisteswissenschaften. Mehr Informationen unter www2.uni-frankfurt.de/gu100 
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